
Grundanleitung für 1 Paar Filzschuhe mit „FELTRO“ 

Sie brauchen: Lana Grossa Qualität „Feltro” (100 % 

Wolle, LL = 50 m/50 g), 1 Nadelspiel Nr. 8, 1 Wollnähnadel, 

1 Schere, 1 Waschmaschine und etwas Feinwaschmittel. In 

der „Feltro”-Tabelle ist der Verbrauch je Größe in Knäueln 

angegeben. Wenn Sie in „Feltro Print“ oder in „Feltro 

Color“ stricken und einen gleichmäßigen Farbverlauf bei 

beiden Schuhen erreichen möchten, benötigen Sie eventuell 

1 Knäuel mehr. 

Glatt re: Hinr re, Rückr li, in Rd: immer rechte M.

Maschenprobe ungefi lzt: 22 M und 33 R = 20 x 20 cm 

(Glatt re mit Nadeln Nr. 8).

1. Schuh: M-Anzahl wie bei Spalte A in der Tabelle 

angegeben anschlagen und zunächst in R in glatt re str. 

Anzahl der R siehe Spalte B in der Tabelle. Danach die 

Arbeit zur Rd schließen und vor dem Schließen der Rd 2 M 

dazu anschlagen. Nun in Rd weiterarb. Anzahl der Rd siehe 

Spalte C in der Tabelle. Für die Spitze in jeder Rd die 1. und 

2. M jeder Nadel re zusstr. bis noch 2 

bzw. 3 M auf jeder Nadel sind. Nun 

die restl. M auf den Arbeitsfaden 

nehmen. Faden zusammenziehen 

und sorgfältig vernähen. 

Fertigstellung: Die rückwärtige 

Naht des Schuhs schließen. 2. 

Schuh ebenso arb. Schuhe wie 

beschrieben waschen. Nach der 

Wäsche in Form ziehen und mit 

Zeitungspapier ausstopfen und 

trocknen lassen. In Spalte D der 

Tabelle ist die fertige Schuhlänge 

nach dem Filzen angegeben. 
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stricken • waschen • filzen

Weitere Modelle fi nden Sie 

im Strick & Filz.
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www.lanagrossa.de

Grundanleitung für 1 Paar Filzschuhe mit „FELTRINO“ 

Sie brauchen:  Lana Grossa 

Qualität „Feltrino” (100 % Wolle, 

LL = 90 m/50 g), 1 Nadelspiel 

Nr.  5 ,  1  Wo l lnähnade l ,  1 

Schere,  1 Waschmaschine 

und etwas Feinwaschmittel. In 

der „Feltrino”-Tabelle ist der 

Verbrauch je Größe in Knäueln 

angegeben. Wenn Sie in 

„Feltrino Print“ stricken und 

einen gleichmäßigen Farbverlauf 

bei beiden Schuhen erreichen 

möchten, benöt igen Sie 

eventuell 1 Knäuel mehr. 

Glatt re: Hinr re, Rückr li, in Rd: immer rechte M. 

Maschenprobe ungefi lzt: 36 M und 46 R = 20 x 20 cm 

(Glatt re mit Nadeln Nr. 5). 

1. Schuh: M-Anzahl wie bei Spalte A in der Tabelle 

angegeben anschlagen und zunächst in R in glatt re str. 

Anzahl der R siehe Spalte B in der Tabelle. Danach die Arbeit 

zur Rd schließen und vor dem Schließen der Rd 2 M dazu 

anschlagen. Nun in Rd weiterarb. Anzahl der Rd siehe Spalte 

C in der Tabelle. Für die Spitze in jeder Rd die 1. und 2. M 

jeder Nadel re zusstr. bis noch 2 bzw. 3 M auf jeder Nadel 

sind. Nun die restl. M auf den Arbeitsfaden nehmen. Faden 

zusammenziehen und sorgfältig vernähen. 

Fertigstellung: Die rückwärtige Naht des Schuhs schließen. 

2. Schuh ebenso arb. Schuhe wie beschrieben waschen. 

Nach der Wäsche in Form ziehen und mit Zeitungspapier 

ausstopfen und trocknen lassen. In Spalte D der Tabelle ist die 

fertige Schuhlänge nach dem Filzen angegeben. 
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Kirsche: Mit Häkelnadel Nr. 6 – 7 je 24 Luftm in Pistazie 

in „Feltro“ häkeln. An das Ende der Luftm-Kette in Lila 

Faden anschlingen. 4 Luftm häkeln, dann 10 – 11 Stb in 

die 1. Luftm arb. Arbeit beenden. In das andere Ende der 

Luftm-Kette den gleichen Bommel häkeln. Applikation mittig 

auf jeden Schuh nähen.

Blüte: Mit Häkelnadel Nr. 6 – 7 in „Feltro“ 5 Luftm anschlagen 

und mit 1 Kettm zum Ring schließen. 1. Rd: * 3 Luftm, 1 fe M 

in den Ring, ab * noch 4 x wdh. Diese Rd und jede weitere Rd 

mit 1 Kettm schließen. 2. Rd: in jeden Bogen der Vorrd: 1 fe M, 

3 Stb, 1 fe M. 3. Rd: * 6 Luftm, 1 Kettm in den Luftm-Bogen 

der 1. Rd beim mittl. Stb anschlingen, ab * noch 4 x wdh. 4. 

Rd: in jeden Luftm-Bogen der Vorrd: 1 fe M, 2 Stb, 3 doppelte 

Stb, 2 Stb, 1 fe M. Arbeit beenden.

Riegel: Für einen Riegel 6 M mit Nadeln Nr. 8 in „Feltro“ 

anschlagen. In glatt re 20 R str. M abk. 2. Riegel ebenso str. 

Riegel lt. Abbildung auf die Schuhe nähen.
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  Anzahl Knäuel 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 3 3 3 3 4 4 4 4 4 5 5 5 5

  Schuhgröße 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47

 A gesamter 22 22 24 24 26 26 28 28 28 30 30 30 32 32 32 34 34 36 36 38 38 38 38

  Maschenanschlag

  

 B offen gestrickte Reihen 22 23 23 24 24 24 25 25 26 27 28 30 31 32 33 34 35 35 36 38 38 39 41

  ab Anschlag

 

 C geschlossene Runden,  19 19 19 19 20 21 21 22 22 23 24 24 25 26 28 29 30 31 32 32 33 34 34

  zuvor 2 M dazu anschlagen

 

 D Gesamtlänge nach  17,5 18 18,5 19 19,5 20 20,5 21 21,5 22 22,5 23,5 24,5 25,5 26,5 27 28 29 30 30,5 31,5 32 32,5

  dem Filzen in cm

  Anzahl Knäuel 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3 4 4 4 4

  Schuhgröße 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47

 A gesamter 34 34 37 37 38 40 43 43 43 43 44 45 47 48 48 49 49 50 50 50 52 52 52

  Maschenanschlag

  

 B offen gestrickte Reihen 29 29 29 29 31 31 33 33 35 39 39 41 42 43 45 45 47 47 47 47 49 49 51

  ab Anschlag

 

 C geschlossene Runden,  25 27 29 30 30 31 32 33 34 35 36 36 37 38 40 41 42 43 44 44 46 46 48

  zuvor 2 M dazu anschlagen

 

 D Gesamtlänge nach  17,5 18 18,5 19 19,5 20 20,5 21 21,5 22 22,5 23,5 24,5 25,5 26,5 27 28 29 30 30,5 31,5 32 32,5

  dem Filzen in cm

mit „Feltro“ oder „Feltrino“ von LANA GROSSA 
SO WIRD’S GEMACHT: Machen Sie zuerst eine Maschen- 

und Filzprobe. 

Die Maschenprobe: Wie immer sollten Sie vor dem Stricken 

eine Maschenprobe machen. Schlagen Sie dazu mit der 

angegebenen Nadelstärke mindestens 4 Maschen mehr an, 

als in der Maschenprobe angegeben sind. Da die Maschen am 

Rand meistens etwas größer sind, als die innerhalb des Gestricks, 

zählt man dann die Maschen innerhalb der mittleren 20 cm in 

der Breite. Ebenso verfährt man mit der Höhe. Man strickt mehr 

Reihen, als in der Maschenprobe angegeben und zählt dann die 

Reihen innerhalb der mittleren 20 cm in der Höhe.

Die Filzprobe: Die Maschenprobe und auch das spätere 

Strickstück in der Waschmaschine bei 40° C filzen. Man 

benötigt zusätzlich pro Waschgang etwas Feinwaschmittel. 

Normales Programm mit nied rigem Wasserstand wählen und 

Feinwaschmittel in das Waschmittelfach 

geben. Um einen besseren Walkeffekt zu erreichen, andere 

Textilien mit in den Waschgang geben. Zur Vorsicht ältere Textilien 

verwenden, da es unter Umständen zu Abfärbungen kommen 

kann. Zum Schluss schleudern. Nach dem Waschen das 

Strickstück in Form ziehen, auch während des Trockenvorgangs. 

ACHTUNG: Der Einsprung beim Waschen kann nicht 100%ig 

berechnet werden. Der Grad der Verfi lzung hängt von vielen 

unterschiedlichen Faktoren ab, durchschnittlich beträgt er ca. 

30 – 40 %. Wenn das Strickstück nach dem Waschen noch 

zu groß ist, waschen Sie es noch einmal. Nach dem Waschen 

sollte man Schuhe mit Zeitungspapier oder Bläschenfolie 

gründlich ausstopfen.
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